
 
 

 

= 

 

 
                                        31. Januar 2026 – 22. März 2026 

  
Doris Hopf in: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

2 

 

 

Liebe Gemeinde, 
 
ein neues Jahr hat begonnen, und wir alle sind mit ganz 
unterschiedlichen Gefühlen hineingegangen. 
 
Der erste Januar gilt traditionell als Weltfriedenstag. 
Doch „Frieden“ – dieses Wort scheint immer weiter in die Ferne zu 
rücken. Ein Kriegsschauplatz nach dem anderen tut sich auf, es wird 
einmarschiert und angegriffen als gäbe es keine Alternative. 
Im Moment beschäftigt mich ein Buch: „Der neue Gott“ von Claudia 
Paganini. Darin nimmt sie die heutigen technischen Möglichkeiten – vor 
allem die KI – kritisch unter die Lupe. Sie beginnt mit der steilen These, 
dass der „Gott von heute“ sich als KI offenbart habe. Die Crux an diesem 
neuen Gott ist, dass er sich vom Menschen und von Algorithmen 
beeinflussen lässt und dadurch neue „Wahrheiten“ erschaffen kann. Ich 
bin noch nicht durch mit dem Buch, aber es hilft mir, meinen Blick auf 
meine kleine Welt neu zu justieren – wahrzunehmen, was um mich 
herum geschieht, und zu erkennen, wo ein Gott namens KI sein Wesen 
oder Unwesen treibt. 
 
Die Welt ist voller Meinungen und Äußerungen. Und manches, was ich 
an Kommentaren lese – manchmal sogar unfreiwillig –, macht mich 
traurig und greift mich an. Jeder hat eine Meinung, und das ist auch gut 
so. Aber die Qualität dieser Meinungen ist oft fragwürdig. Da frage ich 
mich: Wo hat dieser Kommentar seinen Ursprung? 
 
 

     Ein Wort vorneweg….  Von Diakon Andreas Schlösser 
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Ein Beispiel: Was alles über den Dom gesagt wird – und was angeblich 
nicht ist! Es ist schade, dass man so selten Dankbarkeit liest. Kaum 
jemand fragt, warum die Dinge im Dom derzeit so sind, wie sie sind. 
Stattdessen wird von oben nach unten alles verrissen. Und wenn man 
dann noch die KI befragt, erscheint zu einem Begriff oder einer Person 
häufig ein kompletter Verriss auf dem Display. Ob es stimmt oder nicht, 
spielt keine Rolle. Das Urteil steht – für immer und ewig. Denn der Gott 
KI hat gesprochen! 
 
Da ist mir eine analoge Welt manchmal lieber. Eine Welt, in der der eine 
den anderen noch fragt: „Sag mal, warum ist das so oder so?“ Denn 
hinter jeder Äußerlichkeit steckt immer eine Wahrheit. 
 
Unser Gott sagt: „Urteile nicht, damit du nicht verurteilt wirst.“ 
Mit diesem Gedanken kann man wunderbar Karneval feiern – und 
vielleicht jene wahre Freude entdecken, die aus dem Inneren kommt 
oder um der Sache willen entsteht. Freude, die darin wurzelt, dankbar zu 
sein für das, was Menschen leisten, um anderen Freude zu bereiten. Das 
ist der Anfang des Friedens – des Friedens im Innern. 
 
Die Karnevalspredigt folgt später. Wie bei allem braucht es eine Zeit der 
Vorbereitung: eine Vorbereitung, die zum wahren Kern des Lebens und 
des Glaubens zurückführt. 
In diesem Sinne wünsche ich allen ein frohes neues Jahr und ein dreimal 
kräftiges: 
Annenach, Kell, Eich, Namedy Alaaf! 

 
Ihr Diakon 
Andreas Schlösser 
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Wahl des Verwaltungsrates der Pfarrei St. Marien 
Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten 
 
Der Verwaltungsrat verwaltet das kirchliche Vermögen in der 
Kirchengemeinde. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder dauert 
acht Jahre. Nach jeweils vier Jahren scheidet die Hälfte aus. Die 
Reihenfolge wird das erste Mal durch das Los bestimmt. Das 
Ausscheiden erfolgt mit dem Eintritt der Nachfolger. 
 

Wer kann Wahlvorschläge einreichen? 
Jede zum Pfarrgemeinderat wahlberechtigte Person kann einen 
Wahlvorschlag machen (vgl. § 4 Abs. 1 Ordnung für die Wahl der 
Verwaltungsräte der Kirchengemeinde im Bistum Trier).  

 
Bis wann können Wahlvorschläge eingereicht werden? 
Wahlvorschläge können eingereicht werden bis 25.02.2026.  

 
Wer kann gewählt werden? 

Wählbar ist jeder Katholik, der nach staatlichem Recht volljährig ist. 

 

Von der Wählbarkeit ist derjenige ausgeschlossen, 

a) für den wegen einer psychischen Krankheit oder einer 

geistigen oder seelischen Behinderung zur Besorgung aller 

seiner Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur durch 

einstweilige Anordnung bestellt ist; dies gilt auch, wenn der 

Aufgabenkreis des Betreuers die in den §§ 1896 Abs. 4 und 

1905 BGB bezeichneten Angelegenheiten nicht erfasst; 

b) der der Amtsfähigkeit, der Wählbarkeit oder des 

Stimmrechtes verlustig ist; 

INFORMATIONEN aus der Pfarrei 
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c) der wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche oder 

aufgrund strafgerichtlicher Entscheidung in einer Anstalt 

untergebracht ist; 

d) der durch kirchenbehördliche Entscheidung von den allen 

Kirchenmitgliedern zustehenden Rechten ausgeschlossen 

ist; 

e) der nach den Bestimmungen des staatlichen Rechtes aus 

der Kirche ausgetreten ist. 

 

Nicht wählbar sind die in einem Dienstverhältnis zur 

Kirchengemeinde stehenden Personen sowie diejenigen im Dienst 

des Bistums stehenden Personen, die in der Kirchengemeinde tätig 

sind oder unmittelbar mit den Aufgaben der kirchlichen Aufsicht 

über die Kirchengemeinde befasst sind. Nicht wählbar sind auch die 

in einem Dienstverhältnis zum Kirchengemeindeverband, dem die 

Kirchengemeinde angeschlossen ist, stehende Personen. Diese 

Regelungen gelten nicht für Aushilfskräfte, die weniger als drei 

Monate im Jahr beschäftigt sind. Eine Person kann zur Vermeidung 

von Doppelmandaten innerhalb eines Pastoralen Raums nur zum 

Mitglied eines Verwaltungsrates gewählt werden. 

 

Wer ist wahlberechtigt? 

Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates erfolgt durch den 

Pfarrgemeinderat.  

 

Wie mache ich einen Wahlvorschlag? 

§ Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Kandidaten enthalten, als 

Mitglieder für den Verwaltungsrat zu wählen sind. 
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§ Im Wahlvorschlag müssen Name, Geburtsdatum, Adresse 

(Wohnung) und Beruf der Kandidatin bzw. des Kandidaten 

aufgeführt sein. 

§ Ein Wahlvorschlag ist nur gültig, wenn er das schriftliche 

Einverständnis der Annahme der Wahl der in ihm aufgeführten 

Kandidaten enthält. 

§ Der Kandidatenvorschlag muss mit dem Datum, der Unterschrift 

und der vollen Anschrift der Person versehen sein, die ihn einreicht. 

§ Der Kandidatenvorschlag ist in einem verschlossenen Umschlag 

dem Wahlausschuss bis zu dem oben genannten Termin zuzuleiten. 

 

 

Datenschutzrechtliche Informationen für die Kandidatinnen 

und Kandidaten 

Erteilen Sie uns Ihre Einwilligung zur Kandidatur bitten wir Sie, 

sofern noch nicht erfolgt, von den umfassenden 

datenschutzrechtliche Informationen nach § 14 ff. KDG auf Seite 

3 und 4 dieses Formularblocks oder auf dem Formularsatz 

„Einwilligung und Datenschutz Ehrenamtliche“ Kenntnis zu 

nehmen. 

Der Formularsatz „Einwilligung und Datenschutz Ehrenamtliche“ 

liegt im Pfarrbüro vor oder ist zu finden unter: 

https://www.bistum-trier.de/unser-bistum/service/kirchlicher-

datenschutz/materialien-und-mustervordrucke/ 
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Gottesdienstgestaltung von Laien 
Weiterhin werden am letzten Donnerstag im Monat Gottesdienste von 
Laien gestaltet werden.  Wir orientieren uns dabei an der Tagesliturgie. 
Ihre Anmeldung nimmt das Pfarrbüro gerne entgegen. Das Pfarrhaus ist 
auch der Treffpunkt für die Vorbereitungstreffen. 
Sie möchten gerne dabei sein? Unser Team heißt Sie herzlich 
willkommen! 
 
Hier die nächsten Termine: 
 

Im Februar: 
Treffen: 
Montag, 09.02.2026 um 15:00 Uhr zur Vorbereitung des Gottes-
dienstes für Donnerstag, 26.02. 2026 um 18:00 Uhr/ Messe im Dom             
Anmeldeschuss: Freitag, 06.02.2026 
 

Im März: 
Treffen: 
Montag, 02.03. 2026 um 15:00 Uhr zur Vorbereitung des Gottes- 
dienstes für Donnerstag, 26.03.2026/ Messe im Dom 
Anmeldeschluss: Freitag, 27.02.2026 
 

Im April: 
Treffen: 
Montag, 09.04.2026 um 15:00 Uhr zur Vorbereitung des Gottes-
dienstes für Donnerstag, 30.04.2026 um 18:00 Uhr/ Messe im Dom   
Anmeldeschluss, 27.03.2026 
 
Im Namen des Teams:  
Helga Zimmer 



 

10 

 

Stein auf Stein - Zukunft bauen in Tansania 

 
Mit dem neuen Jahr öffnen sich neue Wege – hier bei uns und in 
Tansania. 
 
Dank der vielen großzügigen Spenden im Jahr 2025 und Ihrer 
Verbundenheit konnten wir im vergangenen Jahr Hoffnung schenken 
und konkrete Hilfe ermöglichen. Gemeinschaft, Bildung und Zukunft 
wurden gestärkt. 
Bevor das Grundstück umzäunt wird und ein Brunnen gebaut wird, 
müssen die langwierigen Genehmigungsverfahren abgeschlossen sein. 
Die Schwestern vor Ort sind voller Zuversicht. 
Auch im neuen Jahr bitten wir Sie herzlich um Ihre Unterstützung. Jeder 
Beitrag hilft mit, Lebensbedingungen zu verbessern und Perspektiven zu 
eröffnen. 
Unsere Partnerschaft mit Tansania lebt von Menschen, die nicht 
wegsehen, sondern mittragen. 
 
Gemeinsam können wir Zukunft schenken. 
 
Wenn Sie das Projekt unterstützen möchten, überweisen Sie Ihre 
Spende auf das Konto: 
 

Internationaler Verein der Johannesschwestern von Maria Königin  
Neuwied-Irlich e.V. 
                       IBAN DE80 5765 0010 0197 0022 31 

 
Verwendungszweck: Tansania Schule EWA Andernach 
(Name, Adresse) 
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Oder geben Sie Ihre Spende im Pfarrbüro ab. 
Wir danken für Ihre Unterstützung. 
Spendenquittungen werden Ihnen auf Wunsch ausgestellt. 
Kontaktperson: Sr. Nivedita 0151 40466950 
 
 
 

 
Auf diesem Grundstück wird die Schule gebaut werden. Das Grundstück 
wurde von dem Bistum in Tansania zur Verfügung gestellt. 
Sobald das Grundstück eingezäunt ist und der Brunnen fertig ist, kann 
mit dem Bau der Schule begonnen werden. 
 
 
Text: Trudi Jakob 
Foto: Sr. Nivedita 
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Sie feiern einen runden Jahrestag Ihrer Hochzeit 
(25, 50, 60, 65 oder mehr Jahre)? 

 

Liebe Ehejubilare! 

Unsere Pfarrei St. Marien freut sich mit 
Ihnen über Ihre Treue zueinander, die Sie 
über viele Jahre der Ehe in Höhen und Tiefen 
bewiesen haben. Gleichzeitig ist ein 
bevorstehendes Ehejubiläum immer auch 
ein Anlass, Gott zu danken für das Gute, das 
Sie durch ihn erfahren durften und für das 
Gute, das Sie einander schenken und als 
Ehepaar in Kirche und Gesellschaft wirken 
konnten. Da wir nicht wissen, ob und wie Sie 
dieses Jubiläum begehen wollen, möchten 
wir Sie zum Beginn des neuen Jahres 
einladen, uns Ihr Ehejubiläum mitzuteilen 

Wenn Sie einen Gottesdienst, einen 
persönlichen Besuch oder ein 
Gratulationsschreiben des Bischofs wün-
schen, nehmen Sie bitte mindestens drei 
Monate vorher Kontakt mit uns auf per Mail 
pfarrbuero@pfarrei-andernach.de oder tele-
fonisch unter der Telefon-Nr. 499875-0. 

Bild: Martin Manigatterer  

          In Pfarrbriefservice.de 

 

mailto:pfarrbuero@pfarrei-andernach.de
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Die Dom-Orgel ist krank 
 
Sicherlich haben Sie es gemerkt: Am 4. Advent gab kurz vor Beginn der 
Messe einer der beiden Motoren – sie sind immerhin aus dem Jahr 1939 – 
seinen Geist auf! 
Seitdem funktioniert die Orgel nur noch zur Hälfte. Und die sollte sehr 
schonend gespielt werden, weil auch der zweite Motor kurz vor der 
„Rente“ steht und dazu beide Blasebälge stark angerissen sind. Bis zur 
Instandsetzung müssen wir uns mit leisem Klang ohne Bass begnügen. 
Mit einem einfachen Austausch der Motoren ist es nicht getan. 
Abgesehen von der Tatsache, dass die Orgel dringend gereinigt werden 
muss, sind viele Teile altersbedingt verschlissen, beschädigt oder nicht 
mehr funktionstüchtig. 
Da sind zunächst sämtliche Teile aus Leder: Die beiden Blasebälge sind 
so porös, dass sie nicht mehr genug Wind produzieren können. Ein 
Stimmen der Orgel (mit 2841 Pfeifen) ist zur Zeit unsinnig, weil sich bei 
weiterem Reißen der Bälge die Orgel wieder total verstimmt. Die meisten 
Löcher wurden schon mit Lederflicken zugeklebt, aber das hält nicht 
lange. Die eigenen Lederschuhe würde man in einem solchen Fall getrost 
wegwerfen. 

Sämtliche Register und die Türen des Schwellwerks werden ebenfalls 
mit vielen kleinen Lederbälgen pneumatisch gesteuert, aber auch diese 
Teile sind gerissen und die Dichtungsgummis beginnen zu bröseln. 
Einige Register funktionieren gar nicht mehr und auch die Türen 
schließen nicht mehr richtig. Der Orgelbauer rät davon ab, diese kleinen 
Bälge zu sanieren, dies sei sehr zeitaufwändig und teuer, und die Leder 
müssen nach ca. 40 Jahren wiederum ersetzt werden. Er rät zum Einbau 
einer modernen Magnet-Schaltanlage. 
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Die Zungenpfeifen sind so verrostet, dass man sie kaum noch stimmen 
kann. Fast jede Woche muss ich einzelne Töne nachstimmen. Und auch 
dies erweist sich manchmal als schwierig. Am liebsten würde ich dann 
gern so eine störrische Pfeife die Brüstung hinunterwerfen! Alle 
Zungenpfeifen (genau 310 an der Zahl) müssen geöffnet werden, die 
Zungen, die teilweise nur so groß sind wie ein Streichholz, 
herausgenommen, poliert und von Korrosion befreit oder komplett 
ersetzt werden. 
 
Viele elektrische Kontakte sind korrodiert, und so fallen immer wieder 
Töne aus. Für jeden Ton gibt es einen kleinen Wippmagneten, aber auch 
die werden immer schwergängiger, so dass man z.B. schnelle Triller fast 
nicht mehr spielen kann. Somit brauchen wir auch da neue Magnete. 
Die Arbeiten gehen am Spieltisch weiter: Auch hier gibt es eine Menge 
Kontakte und Drähtchen, die mit der Zeit korrodiert sind; dazu kommen 
noch viele Drahtfedern, die ebenfalls langsam ihren Geist aufgeben. 
Auch dies muss ausgetauscht werden. Die Auffrischung der verblassten 
Beschriftung auf den Knöpfen ist dabei nur noch Nebensache. 
Dies ist nun einmal das Problem bei einer elektrisch angesteuerten Orgel. 
In St. Stephan steht seit 38 Jahren eine rein mechanische Orgel, und da 
ist bis heute „noch nichts dran“! Sogar die Stimmung hält sie so gut, 
dass seit 2017 kein Orgelbauer mehr kommen musste. 
 
Alle diese Arbeiten sind dringend erforderlich, ansonsten wird unsere 
Dom-Orgel bald gänzlich verstummen! Die Instandsetzungs-
massnahmen werden bereits mit dem Orgelbauer und dem 
Orgelsachverständigen besprochen und geplant. 
 
Burkhard Esten 
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Trauer-Café „Horizonte“ 
 

Nächste Termine: 

03.02.2026 und 03.03.2026 
von 16:00 bis 18:00 Uhr  

Ort: Haus der Familie, 
Stadthausgalerie, 1. Stock 
Gartenstraße 4, 56626 Andernach.               
      Ute Quaing in Pfarrbiefservice.de 

Eingeladen sind Trauernde, unabhängig von Alter und Religion, Herkunft und 
Weltanschauung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
 

Veranstalter: 
Pastoraler Raum Andernach, www.pr-andernach.de, 
Tel. 02632/309790, Mail: andernach@bistum-trier.de 
 
 

Weltgebetstag der Frauen 2026:  
„Kommt!  Bringt eure Last.“ 
 

Am 6. März 2026 findet der diesjährige 
Weltgebetstag der Frauen statt. 
 

Der Gottesdienst beginnt am Freitag, dem 
6. März 2026 um 15:00 Uhr in der Kirche 
Maria Himmelfahrt. Anschließend sind alle 
Frauen zum Kaffee trinken im Pfarrsaal Maria 
Himmelfahrt eingeladen. 
 

INFORMATIONEN aus dem Pastoralen Raum 

http://www.pr-andernach.de/
mailto:andernach@bistum-trier.de
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Herzliche Einladung zum Segensgottesdienst für Liebende am 
Dienstag, 10. Februar 2026, 19:30 Uhr in die Hospitalkirche 

(St. Nikolaus Stiftshospital) Andernach. 
Neben Gottesdienst und Segen erwartet Sie schöne Musik und 

ein Glas Sekt. Seien Sie uns willkommen, um gemeinsam die Liebe 
zu feiern und segnen zu lassen. 
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Bibliolog – Biblische Texte (mit-)erleben 
 
Herzliche Einladung, sich an 6 Abenden den biblischen Texten der 
Fasten- und Osterzeit zu nähern. 
 
Mithilfe der Methode des „Bibliologs“ werden wir in den biblischen 
Texten „zwischen die Zeilen“ schauen und so die biblische Erzählung 
lebendig und für unser eigenes Leben relevant werden lassen. 
 
Wir treffen uns an 6 Abenden (4. März; 11. März; 18. März; 25. März; 
1. April und 8. April), jeweils um 19:00 Uhr in der Kirche St. Bartholo-
mäus in Andernach-Namedy. Die einzelnen Abende werden angeleitet 
von den ausgebildeten Biblioginnen Marianne Krämer-Birsens, Simone 
Thomas oder Katharina Weinzheimer. Eine Teilnahme ist an jedem 
Termin separat möglich. 
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum jeweiligen Montag vorher an das Büro 
des Pastoralen Raums unter Tel: 02632-309790 oder per Mail 
an andernach@bistum-trier.de. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich ebenfalls gerne an uns. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:andernach@bistum-trier.de
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Frühschicht in Eich 
Am 09.12.2025 fand in der Eicher Kirche Maria Geburt um 6:30 Uhr unter 
reger Beteiligung, wieder eine vorweihnachtliche Frühschicht statt.  

Anschließend versammelten sich alle zum gemeinsamen Frühstück 
im adventlich geschmückten Pfarrheim.                Text und Fotos: Albert Schmitz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RÜCKBLICK   -   ... auf Vergangenes 
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Krippe in Namedy 

In froher Runde gab es Waffeln, 
ein Musikquiz, Sekt und gute 
Wünsche zum neuen Jahr. 
 
(Ursula Hermens-Meyberg) 

Am 06.01.2026 besuchten 
die Sternsinger (Knut, 
Noée, Nele und Elise) den 
Seniorentreff in Namedy.  
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Andernacher Projektchor hat am Internationalen 
Chorfestival in Prag teilgenommen 
 
33 Sängerinnen und Sänger aus dem Albertus-Magnus-Chor Andernach, 
dem Gospelchor Namedy sowie aus benachbarten Orten und Gemeinden 
sind vor Weihnachten nach Prag gefahren. Ziel war ein Adventssingen 
im Rahmen des diesjährigen Internationalen Chorfestivals Tschechien. 
Zwei Auftritte in der St. Nikolaus-Kirche direkt am Weihnachtsmarkt am 
Altstädter Ring und in der historischen Hlahol-Singhalle unter Leitung 
von Elke Schäfgen fanden sehr gute Resonanz. 
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Vorausgegangen waren drei Monate intensiver Probenarbeit. Das 
wunderbare Weihnachts-Wiegenlied von John Rutter und verschiedene 
Chorsätze zu klassischen deutschen Weihnachtsliedern kamen zur 
Aufführung. Am Ende stand ein gemeinsames Singen von mehreren 
Chören aus Tschechien, Österreich und Deutschland, das im Kanon 
„Dona nobis pacem“ gipfelte. Diese Friedensbitte lag allen 
Teilnehmenden des Festivals besonders am Herzen. 
 
In der freien Zeit hat die Andernacher Gruppe eine ausgezeichnete 
deutschsprachige Führung durch die Prager Burg, durch die Synagogen 
und den Friedhof im jüdischen Viertel sowie durch die Altstadt 
bekommen. Die Reise – so das Resümee auf der Rückfahrt - hat alle zu 
weiteren musikalischen Aktivitäten im neuen Jahr ermuntert. 
 
Text: Christoph Drolshagen 

 
 

Wir sagen danke  
 
Kurz vor Weihnachten standen 
wieder zahlreiche gut gefüllte Tüten 
für die Patienten und Bewohner der 
Rhein-Mosel-Fachklinik und der 
Klinik Nette-Gut im Pfarrbüro zur 
Abholung bereit.  
 

 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die auf diese Weise den Patienten und Bewohnern eine Freude 
zu Weihnachten gemacht haben. 
Marion Jensen und Melanie Kammerer 
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Haste Töne Eich“ - Musikgruppe - Wir leben die Musik!  

          
Geldspenden vom Eicher 
St. Martin-Gottesdienst 
überreicht 
 
Am 14. November 2025 feierte man 
im Andernacher Ortsteil Eich St. 
Martin. Zu diesem Anlass fand auch 
dieses Mal wieder ein 
Wortgottesdienst statt. Dieser stand 
unter dem Motto „Licht teilen“. 
 
Auch dieses Mal hatte die Familien-
gottesdienst-Planungsgruppe einen 
ansprechenden Wortgottesdienst 
zusammengestellt. 
 

Die musikalische Gestaltung hatte wieder die Musikgruppe „Haste Töne 
Eich“ übernommen. 
Während des Gottesdienstes wurden für die Obdachlosen der Pfarrei 
Andernach Geldspenden gesammelt. Es kam ein stolzer Betrag von 
375,00 Euro zusammen. 
Das Geld wurde nun von Gisela Schmitz und Heike Leimig an den Diakon 
Andreas Schlösser, zuständig für die Obdachlosen, im Pfarramt in 
Andernach übergeben. 
Diakon Schlösser, der auch den Wortgottesdienst geleitet hatte, nahm 
die Geldspende freudig entgegen und betonte nochmals, dass er von der 
Spendenfreudigkeit der Eicher Kirchenbesucher überwältigt war. 
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Haste Töne Eich“ - Musikgruppe - Wir leben die Musik!  

 
 
4. Liederzauber im Advent in vollbesetzter Eicher Kirche 
 
Bereits zum 4. Mal hatte die Musikgruppe „Haste Töne Eich“ zum 
Liederzauber im Advent in die Eicher Kirche Maria Geburt eingeladen. 
 
Wochenlang wurde geprobt und am Sonntag, 07.12.2025 war es dann 
soweit. Unter Trompetenklängen von der Empore, mit dem Lied von 
„Tochter Zion“, kamen die Sängerinnen und Musiker der „Haste Töne 
Eich“-Musikgruppe in die vollbesetzte Kirche eingezogen. 
 
Die 38-köpfige Gruppe hatte wieder viele schöne neue und auch alte 
Weihnachtslieder rausgesucht und begeisterte damit das „Publikum“. 
Es durfte zugehört, aber auch mitgesungen werden. 
 
Bereits zum 3. Mal war auch die Kinder-Musikgruppe „MiniTönchen 
Eich“ dabei. Dieses Mal sogar in einem neuen Outfit in einheitlichen  
T-Shirts und Jacken, die zuvor von der MGM-Stickerei, Kreissparkasse 
und der Medical Physiotherapie, alle aus Andernach, gesponsert wurden. 
 
Die Kinder-, genau wie die Erwachsenen-Gruppe, werden geleitet von 
Heike Leimig. Diese hatte auch mit den Kindern zuvor die 
Weihnachtslieder geprobt. Den schönen Gesang hatte auch der Nikolaus 
draußen gehört und kam in die Kirche rein. Die Kinder nahmen ihn in 
Empfang, trugen ihm ein Gedicht und das Lied der 
„Weihnachtsbäckerei“ vor. 
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Danach kam das jährliche Highlight für alle Kinder in der Kirche. Sie 
durften auch dieses Mal wieder die „Haste Töne Eich“-Musikgruppe bei 
2 Liedern mit kleinen Instrumenten begleiten. Im Anschluss gab es für 
jedes Kind eine Kleinigkeit vom Nikolaus. 
Zum Schluss gab es viel Applaus für die beiden Musikgruppen und so gab 
es dann auch noch 3 Zugaben. 
Auch in diesem Jahr wird es wieder einen Liederzauber geben. 
Am Sonntag, 13.12.2026, 15:30 Uhr. 
Am 26.06.2026 findet wieder das jährliche Picknickkonzert auf der 
Wiese, Am Nastberg, statt.  
Die „Haste Töne Eich“-Musikgruppe ist nach wie vor noch auf der Suche 
nach Männerstimmen und jemand, die oder der den Rhythmus an der 
Cajon übernehmen möchte. 
Geprobt wird jeden Montag um 18:00 Uhr im Foyer der Grundschule Eich. 
Bei Interesse darf sich gerne gemeldet werden bei Heike Leimig, unter 
0176 55907840 oder per E-Mail an: hastetoene-eich@web.de. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Texte: Heike Leimig, Fotos: Sabine Höfer und Gerd Müller 
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Liebe Sternsinger-Freunde, 
liebe Gemeinde,  
 
im Namen der Sternsingerinnen und Sternsinger unserer Pfarrgemeinde 
möchte ich mich herzlich bei Ihnen bedanken! 
 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“.  
Unter diesem Motto steht die diesjährige Sternsingeraktion. Kinder 
leiden besonders unter Ungerechtigkeit, unter Ausbeutung, unter 
Armut. Darum ist es gut und wichtig, dass wir beim Sternsingen 
besonders auf die Kinder in der Welt schauen. 
 

Besonders richten wir den Blick nach Bangladesch. Trotz Fortschritten im 
Kampf gegen Kinderarbeit müssen in dem südasiatischen Land noch 
rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche arbeiten – 1,1 Millionen sogar 
unter besonders gesundheitsschädlichen und ausbeuterischen 
Bedingungen. Sternsinger-Partnerorganisationen setzen sich dafür ein, 
Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu befreien und ihnen den Schulbesuch 
zu ermöglichen. 
 

Die Abdur Rashid Khan Thakur Foundation (ARKTF) befreit in der Region 
Jessore in Westbangladesch Kinder und Jugendliche aus gesund-
heitsschädigenden Arbeitsverhältnissen. Das ARKTF-Team unterstützt 
die (Wieder-)Einschulung oder Ausbildung der jungen Menschen. 
Außerdem sensibilisiert der Sternsinger-Partner Kinder, Eltern, 
Arbeitgeber, lokale Behörden und Regierungsmitarbeitende für die 
Kinderrechte. 
Die Caritas Bangladesch bildet im Norden des Landes Kinder und 
Jugendliche armer und benachteiligter indigener Bevölkerungsgruppen 
aus. Sie sensibilisiert Eltern für das Recht auf Bildung und vermittelt 
ihnen, dass ihre Kinder bessere Zukunftschancen haben, wenn sie zur 
Schule gehen. 
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Unsere Sternsingerinnen und Sternsinger haben den Segen zu den 
Menschen gebracht und Spenden für Kinder in aller Welt gesammelt. 
Und sie haben auf die Situation arbeitender Kinder aufmerksam 
gemacht und vermittelt, wie wichtig die Kinderrechte auf Schutz und 
Bildung sind. 
 
Mit Ihrer Spende für Kinder in den Sternsinger-Projekten sind auch Sie 
ein Segen für die Mädchen und Jungen, die unsere Hilfe brauchen. 
Partnerorganisationen der Sternsinger unterstützen Kinder und ihre 
Familien weltweit, den Teufelskreis von Armut, Kinderarbeit und 
fehlenden Aufstiegschancen zu durchbrechen. 
 

Wir danken Ihnen sehr für Ihre Spende von 21.280,22 €.  
 
Auch ich persönlich möchte allen für die Unterstützung und Mithilfe von 

Herzen „Danke“ sagen. 

 
Ich wünsche Ihnen allen noch ein gesegnetes Jahr 2026! 
         
  
Eva Schitthof 
Gemeindeassistentin 
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